
Ein musikalisch und kulinarisch gelungenes Fest
Gesangverein Liederquell Umpfenbach: 95-jähriges Gründungsfest gefeiert – Sing-mit-Frühschoppen für alle
NEUNKIRCHEN-UMPFENBACH. .Der
Gesangverein Liederquell Um-
pfenbach feierte sein 95-jähriges
Gründungsfest. Ursprünglich be-
stand der Verein aus einem Män-
nerchor. Vor ca. 20 Jahren wurde
zuerst ein Kinderchor und wenig
später der Frauenchor »Happy-
Hour« gegründet. Altersbedingt
löste sich der Männerchor 2014 auf
und mit einigen bleibenden akti-
ven Sängern verwandelte sich der
Frauenchor in den gemischten
Chor »Happy-Hour«, der mit sei-
ner Chorleiterin Juliane Platz über
30 aktive Sängerinnen und Sänger
zählt.
Am Vorabend des Festtages

ehrten die Mitglieder in einem
Totengedenken die Verstorbenen
der vergangenen Jahre auf dem
Friedhof. Der Festtag begann mit
einem Gottesdienst, den der ge-
mischte Chor »Happy-Hour« mit-
gestaltete. Pfarrer Krzystof Wini-
arz ging in seiner Predigt auf das
Miteinander ein, das einem Chor
den Einklang gibt. Jeder einzelne

Sänger ist bestrebt, durch richtige
Töne und gleichmäßigen Rhyth-
mus ein Lied zum Klingen zu
bringen. Nur so entstehen Har-
monie und keine Disharmonie.
Nach dem Gottesdienst be-

grüßte die erste Vorsitzende Mo-
nika Klein die Gäste und stellte das
Programm vor. Bürgermeister
Wolfgang Seitz brachte es in sei-
nem Grußwort mit dem Auszug
aus einem Lied der verstorbenen

Joy Fleming auf den Punkt: »Ein
Lied kann eine Brücke sein«.

Ständchen aus Großheubach
Im Anschluss brachte die Chor-
vereinigung Großheubach ein
Ständchen dar, bevor alle Gäste
eingeladen wurden, beim Sing-
mit-Frühschoppen, begleitet von
Thomas Schmitt am Piano, be-
kannte Lieder gemeinsam zu sin-
gen.

Am Nachmittag hieß es für die
zwei Kinderchöre des Vereins
»Orgelpfeifen« mit ihrer Dirigen-
tin Marion Winkler und »Orgel-
mäuse« unter der Stabführung von
Petra Seizer und den jungen Gäs-
ten aus Großheubach »Little But-
terflies 1+2« und »Magic Voices«
mit zarten Stimmen, guter Laune
und viel Spaß den Gästen ihre ge-
lernten Lieder zu präsentieren.

Junge Künstlerin eingeladen
Als Höhepunkt hatte der Gesang-
verein Liederquell Melissa Ha-
senfuß aus Ebenheid eingeladen.
Die junge Künstlerin hatte erst vor
kurzem den ersten Platz im Wett-
bewerb »Jugend musiziert« er-
reicht. Ihre kräftige und sonore
Stimme sowohl mit Begleitung als
auch a cappella sorgte für enorme
Begeisterung und so durfte sie
ohne Zugaben die Bühne nicht
verlassen. Ein gelungenes Fest –
musikalisch wie kulinarisch.

Carmen Seifried,
Liederquell Umpfenbach

Der Kinderchor des Vereins. Foto: Liederquell

Auf nach Schönberg
in den Bayerischen Wald
Katholisches Senioren-Forum Miltenberg: Freizeit
MILTENBERG. Die diesjährige Se-
niorenfreizeit der Dekanate Mil-
tenberg und Obernburg, Veran-
stalter Bayerisches Pilgerbüro,
hatte Schönberg im Bayerischen
Wald zum Ziel. Die Freizeitwoche
vom 1. Juli bis 8. Juli 2019 betreu-
ten Claudia Schüßler-Volz und
Christine Schönthier-Breitner.
Auf der Hinfahrt besuchten wir

Kloster Weltenburg, bekannt auch
durch das gute Bier, mit dem wir
bei Kaiserwetter anstoßen konn-
ten. Die 31 Senioren/Innen lo-
gierten im Hotel Antoniushof,
Schönberg. Das Hotel ließ keine
Wünsche offen, schmackhaftes
Essen, guter Service, Freundlich-
keit alles vom Besten.
Der erste Ausflug ging über die

Grenze nach Krumau Tschechien,
der »Perle des Böhmerwaldes«
und UNESCO Weltkulturerbe. Am
nächsten Tag rief der Arber, der
höchste Berg im BayerischenWald
1456 m zur Besteigung und auch
der »Große Arbersee« ist zu Fuß
umrundet worden. Es folgte ein
Besuch bei den Glasbläsern in
Bodenmais, auch so manches
Souvenir wurde gekauft.
Der Dom St. Stephan, in der

Drei-Flüsse-Stadt Passau beein-

druckte alle ganz besonders. Die
Orgel im Dom zu hören war ein
unvergessliches Erlebnis.
Von ihrer schönsten Seite hat

sich die Stadt mit den 3 Flüssen bei
der Rundfahrt mit dem Kristall-
schiff präsentiert.

Wanderung durch Urwald
Ein besonderes Erlebnis war die
Wanderung durch den Urwald
mitten im Nationalpark. Vom
Sturm geknickte Stämme, mor-
sches Wurzelwerk, 50 Meter hohe
Tannen säumen den schattigen
und wildromantischen Weg mit
Bachlauf bis zum Ausflugslokal
»Schwellhäusl«.
Viel Mut bewiesen alle, als sie

auf dem Baumwipfelpfad in lufti-
ger Höhe die Plattform des be-
eindruckenden Baumturms in
einer Höhe von 44 Meter erklom-
men haben. Auf der Heimreise gab
es einen Zwischenstopp in Kloster
Windberg und in Regensburg.
Eine erlebnisreiche Woche mit

viel Geselligkeit, Musik und Ge-
sang, Natur, Stadterlebnissen,
Genuss, Freude, Historie und ganz
viel Sonne ging so gut zu Ende.

Claudia Schüssler-Volz,
Senioren-Forum

Die Teilnehmer der Seniorenfreizeit in den Bayerischen Wald. Foto: Schüssler-Volz

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
Musikverein Odenwälder Trachtenkapelle Wenschdorf-Monbrunn: Heu ins Trockene gebracht
MILTENBERG-WENSCHDORF. Bei
herrlichem Erntewetter haben
viele fleißige Hände hunderte von
kleinen Hochdruckstrohballen für
»Wenschdorf filmreif« Freiluft-
und Bulldog-Kino 3.0 ins Trocke-
ne gebracht. Die Natur bot mit
einem blauen Himmel über dem
Geißbuckel in Monbrunn und dem
goldgelben Korn einen farben-
prächtigen Hintergrund für diese,
mittlerweile für viele ungewohnte
Arbeit. Motiviert wurden die Hel-
fer neben dem herrlichen Wetter
auch durch die Erinnerungen an
die tollen Bulldog-Kinos 2016 und
2017 und die Vorfreude auf die
Neuauflage am 17. August 2019.
Alle Mitwirkenden waren mit Eifer

bei der Sache und so war Dank
toller Teamleistung die anstren-
gende Arbeit schnell erledigt. Zu-

sätzlich zu den kleinen Ballen
werden in den nächsten Tagen
noch große Quader- und Rund-

ballen gepresst und in die Scheu-
ne gebracht.
Für »Wenschdorf filmreif«

Freiluft- und Bulldog-Kino 3.0 am
17. August 2019 wird aus den
Strohballen für die Kinder wieder
eine Hüpfburg zum Spielen und
Toben gezaubert. Ebenso steht den
Besuchern des Freiluftkinos, die
kein eigenes Fahrzeug als Sitzge-
legenheit nutzen können, wieder
eine große Strohballenlounge zur
Verfügung. Hier können Sie es
sich gemütlich machen und sich
unter dem Sternenhimmel dem
Filmgenuss »25 km/h« mit den
beiden Brüdern Georg (Bjarne
Mädel) und Christian (Lars Eidin-
ger) hingeben. Bruno Grän

Strohballen für das Freiluft- und Bulldog-Kino am 17. August in Wenschdorf Foto: MV

Die Sieger des Vereineschießens 2019. Foto: Michael Ditter

Um den Schinken geschossen
Schützenverein Umpfenbach 1925: Vereineschießen: Vier Damenmannschaften und 20 Herrenmannschaften

NEUNKIRCHEN-UMPFENBACH. In der
letzten Woche waren wieder vier
Damenmannschaften und 20 Her-
renmannschaften auf der neuen
elektronischen Anlage des Schüt-
zenverein Umpfenbach gegenein-
ander angetreten. Bei den ver-
schiedenen Wettbewerben wie
»Schinkenschießen«, »Robin-
Hood« und dem Preisschießen
konnten alle Teilnehmer wieder
die verschiedenen Waffen des
Sportschießen erleben.
Beim Vereineschießen des

Schützenverein Umpfenbach
wurde aber natürlich auch wieder
die Vereinsmeister ausgeschos-
sen. Bei der Siegerehrung am 20.
Juli 2019 im Biergarten am Schüt-
zenhaus durfte der Schützen-
meister Patrick Heinisch und der

zweite Sportleiter Oliver Häfner
alle Anwesenden begrüßen. Nach
einem kurzen Rückblick, auf das
vergangene Vereineschießen,
konnte Oliver Häfner mit der Eh-
rung beginnen.

Zahlreiche Preise
Bevor der Gewinner des Preis-
schießens sich seinen Preis aus-
suchen durfte, listete Häfner noch
die Spender der zahlreichen Prei-
se auf.
Die Siegering das Preisschie-

ßen, mit einem 64,0 Teiler wurde
Elvira Rouard. Zweiter wurde
Heiko Schlund vor Torsten Ulrich.
Nun bat Häfner die Sieger des

Kleinkaliebergewehr-Wettbewerb,
das Schinkenschießen, vor zu sich.
Den größten Schinken und somit

der Sieger des Wettbewerbs wur-
de Hans Fischer vor Sebastian
Neuhäuser, Stephan Henn, Domi-
nik Zecha und Tobias Ringelstet-
ter.
Beim Mannschaftswettkampf

der Damen gewannen die
»Stammbaum Stumpf« mit 318
Ringen vor dem Musikverein Ri-
chelbach und dem Frauenbund
Umpfenbach. Beste Einzelschüt-
zin war Elvira Rouard mit 97 Rin-
gen.

Fischer bester Einzelschütze
Bei den Männern gewann der
Musikverein Neunkirchen mit 399
Ringen. Zweiter wurde der TV
Neunkirchen und dritter die Re-
servistenkameradschaft Umpfen-
bach. Mit 121 Ringen wurde Tors-

ten Fischer bester Einzelschütze.
In diesem Jahr durfte zum ers-

ten Mal mit einem Bogen in Um-
pfenbach geschossen werden. Bei
dieser Disziplin wurde der Ab-
stand des Pfeiles zur Mitte gemes-
sen. Mit genau einem Schuss ge-
nau in die Mitte der Scheibe,
konnte Daniel Scherl sich als ers-
ter »Robin-Hood« in Umpfenbach
küren lassen. Die Bürgerscheibe
gewann Helmut Berlinger mit
einem 251,8 Teiler.
Schützenmeister Patrick Hei-

nisch und der zweiter Sportleiter
Oliver Häfner gratulierte noch
einmal allen Preisträger und be-
endete den offiziellen Teil der
Siegerehrung mit einem dreifa-
chen »Gut Schuss«.

Christian Gehrig

Die Schönheit der Region
genießen
Interessengemeinschaft Mühlenradweg Erftal: Radtour
EICHENBÜHL. Trotz tropischen
Temperaturen gingen am Mon-
tagnachmittag 33 Radler aus
Hardheim und der Umgebung
wieder auf Tour. Ziel war das be-
nachbarte Eichenbühl mit seiner
Rummelsekerb.
Gestartet wurde wiederum bei

der Steinemühle in Hardheim und
schon bald erreichte man den
schattigen Wald des Erftales, wo
sich das Radeln auch bei hoch-
sommerlichen Temperaturen noch
angenehm meistern lässt.
Auch Fahrradfahrer aus Hain-

stadt, Höpfingen, Glashofen und
Reinhardsachsen nahmen bei der
mittlerweile bekannten Tour teil,
worüber sich die Verantwortlichen
der IG Mühlenradweg Erftal be-
sonders freuten.
Nach herzlichem Empfang in

Eichenbühl durch Musikvorstand
Hermann Schmedding und Bür-
germeister Günter Winkler, zeigte
sich schnell in geselliger Runde,
dass die Badener nicht nur wegen
des Kesselfleisches nach Eichen-
bühl kamen, sondern dass mitt-
lerweile eine gewachsene
Freundschaft zwischen den Bay-
ern und den Badenern entstanden
ist. In geselliger Runde fühlten
sich die Badener wohl.
Bürgermeister Winkler, selbst

Mitglied der Musikkapelle und
Moderator, ließ die Kapelle
Eichenkranz Eichenbühl in seiner

humorvollen Art vor der Rück-
fahrt nochmals kräftig aufspielen,
was einige Radler bei einem Wal-
zer zum Tanzen animierte. Auch
dem Pfarrer empfahl er, falls das
Zölibat abgeschafft werde, sich
schon mal nach einer Tanzpart-
nerin umzuschauen.

Zwitscherkasten entdeckt
Auf der Rückfahrt legte man in
Riedern noch einen kurzen Stopp
ein, nachdem dort ein Zwitscher-
Kasten entdeckt wurde, dessen
Existenz bislang nur Insidern be-
kannt ist.
Die ein oder andere Steigung

auf der Rückfahrt nach Hardheim
war dann kein Problem mehr, da
die meisten Teilnehmer mit einem
E-Bike unterwegs waren und die
übrig gebliebenen Radler auch
ohne Unterstützung so viel
Schwung mitgenommen hatten,
dass es bis Hardheim reichte.

Fahrt im schattigen Wald
Man genoss die Fahrt im schatti-
gen Wald des Erftals und die
Schönheit unserer Region, abseits
des Verkehrs und war sich einig,
dass es wiederum eine gelungene
Tour im Sinne der badisch-bayri-
schen Kontaktpflege war,
Sicherlich wird die Tour von der

IG Mühlenradweg Erftal auch im
kommenden Jahr wieder angebo-
ten. Manfred Böhrer

Radlergruppe aus Hardheim kurz vor Eichenbühl. Foto: Manfred Böhrer
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